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Die neuen Beſtimmungen der
Gewerbeordunng

Halle 8 December
Vom Reichstag iſt wie aus den Spezialberichten über deſſen letzten

Sitzungen zu entnehmen war die Novelle zur Gewerbeordnung bereits
bis auf einen Punkt verabſchiedet worden der ſich auf die Mitgabe von
Arbeit an die Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter nach Hauſe bezieht
und in dieſer Hinſicht Einſchränkungen eintreten laſſen will Jm übrigen
ſind die neuen Beſtimmungen der Gewerbeordnung feſtgeſtellt Auch iſt
an den Zuſtimmungen der verbündeten Regierungen dazu kaum noch zu
zweifeln Es iſt daher an der Zeit die wichtigſten Beſtimmungen wie
ſie aus der dritten Leſung hervorgegangen ſind zuſammenzuſtellen

Ein Abſchnitt betrifft die Geſinde und Stellenvermittler Wer
fortan dieſes Geſchäft betreiben will bedarf dazu der Erlaubniß Dieſe
iſt zu verſagen wenn Thatſachen vorliegen welche die Unzuverläſſigkeit
des Nachſuchenden in Bezug auf den beabſichtigten Gewerbebetrieb darthun

Die Landesregierungen ſind befugt außerdem zu beſtimmen daß in Ort
ſchaften für welche dies durch Ortsſtatut feſtgeſetzt wird die Erlaubniß
von dem Nachweiſe eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig ſein ſolle

Die Central Landes Behörden ſind befugt über den Umfang der Be
fugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Geſinde

vermiether und Stellenvermittler ſoweit darüber die Landesgeſetze nicht
Beſtimmungen treffen Vorſchriften zu erlaſſen Insbeſondere ſind hin
ſichtlich der Geſindevermiether und Stellenvermittler die Centralbehörden
befugt die Ausübung des Gewerbes im Umherziehen ſowie die gleichzeitige

Ausübung des Gaſt und Schankwirthſchafts Gewerbes zu be
ſchränken oder zu unterſagen Geſindevermiethern und Stellenvermittlern
die vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes den Gewerbebetrieb begonnen
haben kann derſelbe unterſagt werden wenn Thatſachen vorliegen welche
deren Unzuverläſſigkeit darthun Die Geſindevermiether und Stellen
vermittler ſind verpflichtet ein Verzeichniß der von ihnen für ihre gewerb
lichen Leiſtungen aufgeſtellten Taxen der Ortspolizeibehörde einzureichen
und in ihren Geſchäftsräumen an einer in die Augen fallenden Stelle an
zuſchlagen Sie ſind ferner verpflichtet dem Stelleſuchenden vor Abſchluß
des Vermittelungsgeſchäftes die für ihn zur Anwendung kommende Taxe
mitzutheilen

Der zweite Hauptabſchnitt betrifft die Verhältniſſe in den offenen
Verkaufsſtellen und ſetzt zunächſt für deren Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter

eine Mindeſtruhezeit von zehn Stunden feſt die auch für die in
den zugehörigen Schreibſtuben und Lagerräumen gilt Doch ſoll in Ge
meinden über 20000 Seelen und in Geſchäften mit mehr als einem Ge
hilfen die Mindeſtruhezeit elf Stunden täglich betragen Die gleiche
Zeit kann auch in kleineren Ortſchaften durch Ortsſtatut eingeführt werden
Endlich wird eine Mittagspauſe von I Stunden feſtgeſetzt Ausnahmen
ſind in genau umſchriebenen engen Grenzen zuläſſig Bezüglich des La

denſchluſſes gelten folgende Beſtimmungen Danach hat überall im
Reiche und für alle Geſchäftszweige ein Ladenſchluß von 9 Uhr Abends

bis 5 Uhr Morgens einzutreten Außerdem kann die höhere Ver
waltungsbehörde auf Wunſch einer Zweidrittel Mehrheit der Geſchäfts
inhaber zuſammengehöriger und verwandter Geſchäftszweige einen
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Acht Uhr Ladenſchluß verfügen Während des Ladenſchluſſes iſt
der Verkauf von Waaren der in den betheiligten Geſchäften ge
führten Art ſowie das Feilbieten von ſolchen Waaren auf öffentlichen
Wegen Straßen Plätzen oder an anderen öffentlichen Stellen verboten
Der in zweiter Leſung angenommene Zuſatz daß dieſer Verkauf auch in
anderen Verkaufsſtellen alſo z B in Wirthshäuſern Cigarren 2c unter
ſagt ſein ſoll iſt in der dritten Leſung geſtrichen worden Dagegen
wurde die Beſtimmung angenommen daß Ausnahmen von den Vor
ſchriften betreffend den Ladenſchluß nicht nur für ländliche Gemeinden
ſondern auch für Städte mit weniger als 20000 Seelen durch die höheren
Verwaltungsbehörden zugelaſſen werden können

Dieſe neuen Beſtimmungen von denen wir vorſtehend die wichtigſten
und weiteſte Kreiſe der Bevölkerung berührenden mitgetheilt haben ſollen
am 1 Oktober 1900 in Kraft treten Außerdem iſt nach der Ankündigung
des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky eine Verordnung des Bundes
raths zu erwarten die den Ladeninhabern die Verpflichtung auferlegen
wird ihren Angeſtellten eine Sitz gelegenheit zu verſchaffen

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Ha Berlin 7 December
Zur Berathung ſtand zunächſt der ſchleunige Antrag der Abgg Kopſch

und Genoſſen fr Vp das Mandat des Abg Jacobſen Hoſpitant der
fr Vp über deſſen Vermögen der Konkurs eröffnet worden iſt gemäß
S 2 Nr 2 des Reichswahlgeſetzes für erloſchen zu erklären

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Durch die Preſſe iſt die Mit
theilung gegangen ein Mitglied des Reichsamts des Innern habe ſich
dahin ausgeſprochen daß ein Mandat falls die Vorbedingungen für die
Wählbarkeit erloſchen ſind um deswillen nicht erlöſche Jch weiß nicht
welches Mitglied des Reichsamts des Jnnern das geweſen ſein ſoll Selbſt
aber wenn ſich ein Mitglied des Amtes in ähnlichem Sinne geäußert
haben ſollte ſo würde das keinen Werth haben denn nach Art 27 der
Reichsverfaſſung hat der Reichstag allein die Legitimation ſeiner Mitglieder
zu prüfen Jch halte mich für verpflichtet das hier feſtzuſtellen

Der Antrag Kopſch und Genoſſen wird der Geſchäftsordnungskommiſſion
überwieſen Jn dritter Leſung werden ſodann debattelos angenommen der
Antrag Baſſermann betr die Aufhebung des Verbindungsverbots
für Vereine und der Antrag v Heyl u Gen betreffend die Aus
dehnung des Krankenverſicherungszwanges auf die Heimarbeiter

Es folgen Berichte über Petitionen Eine Petition betr Abänderung
des Strafgeſetzbuches beziehungsweiſe Erlaß eines Reichsgeſetzes über die
Anlage und den Betrieb von Straßenbahnen beantragt die Petitions
Kommiſſion dem Reichskanzler zur Berückſichtigung bezw als Material
zu überweiſen

Abg Singer Soz beantragt den S 36 des Strafgeſetzbuches der
von der fahrläſſigen Gefährdung von Eiſenbahn Transporten handelt
dahin abzuändern daß ſtatt der Gefängnißſtrafe in Fällen in denen mil
dernde Umſtände vorhanden ſind auf Geldſtrafe bis zu 500 Mk erkannt
werden kann

Abg Baſſermann ntl beantragt in dem gleichen Falle das Straf
maximum auf 900 Mk feſtzuſetzen

Abg Werner Reformp bittet um Annahme des letzteren Antrages
Der Antrag Baſſermann und der Kommiſſionsantrag werden an

genommen der Antrag Singer wird abgelehnt
Ueber eine Petition um Gewährung von Militärpenſion an Reichs

bankbeamte neben den Civil Dienſteinkommen beantragt die Kommiſſion
Uebergang zur Tagesordnung

Abg Graf Oriola nl beantragt mit Rückſicht auf die bevor
ſtehende Reviſion der Militär Jnvalidengeſetzgebung dieſe Petition dem
Reichskanzler als Material zu überweiſen

Der Kommiſſionsantrag wird abgelehnt der Antrag Oriola an
genommen
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Ueber eine Petition um Beibehaltung der Fremden Trauungen
auf Helgoland wenigſtens bis zum Jahre 1910 beantragt die Kom
miſſion Uebergang zur Tagesordnung
Abg Stadthagen Soz würde es für richtig halten daß die Helgo
länder für den Ausfall entſchädigt werden der ihnen durch den Wegfall
der Fremdentrauungen erwächſt Es liege hier ein Eingriff in Vermögens
rechte vor Er hoffe daß eine entſprechende Summe in den Etat auf
genommen wird
Abg Veckh Koburg fr Vp beſtreitet daß Vermögensrechte be

einträchtigt werden Es ſei aber doch eine erfreuliche Erſcheinung daß
ein Sozialdemokrat für die Wahrung von Eigenthumsrechten eintrete

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen Nächſte Sitzung Montag
Erſte Leſung des Etats

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 December Hofnachrichten Heute früh von 9 Uhr
ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs
des Militärkabinets Nachher nahm er die perſönliche Meldung des
von ſeinem Kommando zur Botſchaft in Rom abberufenen und wieder in
den unmittelbaren Dienſt übernommenen Flügeladjutanten Oberſtleutnant
v Jacobi entgegen Um 12 Uhr 50 Min trat der Kaiſer von Potsdam die
Reiſe nach Bückeburg an Dort traf der Monarch um 6 Uhr ein Zum
Empfange waren der Fürſt Erbprinz Adolf und Prinz Moritz von
Schaumburg Lippe erſchienen Bald nach der Ankunft fuhr der Kaiſer in
Begleitung des Fürſten unter herzlicher Begrüßung durch die Bevölkerung
nach dem Schloſſe wo eine Galatafel ſtattfand an der außer den Fürſt
lichkeiten das Gefolge und die Spitzen der Behörden theilnahmen Jm
Laufe des Nachmittags war auch der kommandirende General des 7 Armee
korps v Mikuſch Buchberg eingetroffen

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Graf
Bülow hat durch den hieſigen Vertreter der Associated Press Herrn
Wolf von Schierbrand drahtlich ſeiner Genugthuung über die Botſchaft
des Präſidenten Mac Kinley Ausdruck geben und dieſelbe als eine
für die Entwickelung der deutſch amerikaniſchen Freundſchaft bedeutſame

Kundgebung bezeichnen laſſen mit dem Hinzufügen daß die von Mac
Kinley zum Ausdruck gebrachten Sympathien für Deutſchland hier auf
richtig erwidert werden Jn der Depeſche heißt es weiter politiſch ſei
alles glatt und nichts ſtöre das gute Einvernehmen Jn wirthſchaſtlicher
Beziehung werde er der Staatsſekretär durch Ton und Jnhalt der Bot
ſchaft in der Hoffnung beſtärkt daß die Vereinigten Staaten mit der
ſteigenden Einfuhr nach Deutſchland gerechte Konzeſſionen für den deutſchen
Waarenhandel machen und daß die Reciprozitätsverhandlungen beiderſeits
in freundſchaftlichem Geiſte zu einem guten Ende geführt werden

Die Militärdienſtzeit für die Volksſchullehrer beträgt
vom Jahre 1900 ab ein volles Jahr Da die jetzt vorhandenen
Seminare den laufenden Bedarf an Lehrkräften in Preußen nicht ganz
decken ſo ſteht demnach für die nächſten Jahre ein recht recht empfindlicher
Mangel an Lehrern in Ausſicht Um dieſem Mangel abzuhelfen werden
jetzt nach der Königsb Hart Ztg im Auftrage der Regierungen Ver
handlungen gepflogen zwiſchen den Kreisſchulinſpektoren und den in ihrem
Bezirk vorhandenen nicht angeſtellten Lehrerinnen zwecks Uebernahme
von zweiten Lehrerſtellen auf dem Lande durch die Letzteren Den
ſelben wird ein Gehalt von etwa 700 Mk nebſt Wohnung und Feuerung
zugeſichert Dem Vernehmen nach haben ſich nur ganz ausnahmsweiſe
Lehrerinnen bereit erklärt von dem Angebot Gebrauch zu machen

Zur Verhütung der Einſchleppung der Peſt iſt durch
kaiſerliche Verordnungen vom 6 September 1897 und vom 22 Auguſt
1899 die Einfuhr von Leibwäſche alten und getragenen Kleidungsſtücken
gebrauchtem Bettzeug Hadern und Lumpen aus den Ländern die damals
von der Seuche befallen worden ſind oder unmittelbar bedroht waren
verboten worden Jn neuerer Zeit iſt die Peſt auch in Südamerika auf
getreten wo eine Reihe von Peſtfällen in Paraguay und Braſilien feſt
geſtellt worden ſind Jn der diesjährigen Verordnung iſt die Ermächtigung
des Reichskanzlers zur Ausdehnung des Ausfuhrverbots nur mit Bezug

a W r m 5Heimchen an fremdem Herd
Von Hans Wachenhuſen

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhr Teint war heute vom Blut ſo warm gefärbt aus

ihren Augen leuchtete das frohe Gemüth alles war Luſt und
Leben an und in ihr

Sie ſaß am Flügel und ſang ohne Noten nach Gedächtniß
ſteyeriſche Volkslieder in oberöſterreichiſcher Mundart mit ihrer
ſo zu Herzen gehenden vollen Altſtimme und die Anweſenden
lauſchten ihr mit Bewunderung als Jobſt angelockt durch
ihren Geſang dem er auch ſtets ſo gern zugehört weil er
ſeinem Gemüth Frieden mit ſich ſelber gab hereintrat

Er hatte nichts gewußt von der Geſellſchaft die lauſchend
ſeiner nicht gewahr wurde denn er war zwei Tage abweſend
geweſen achtete aber ſeinerſeits ihrer auch nicht und lehnte ſich
um den Zauber nicht zu ſtören an den Thürrahmen Nur
Bernhard der ganz verſunken das Auge auf Priska gerichtet
ſeitwärts am Fenſter ſaß bemerkte ihn gleichgiltig Auch er
war erſt vor einer halben Stunde erſchienen und ſchien ver
ſtimmt denn auch die blonde Annette in lichtblauer Robe war
anweſend und das mochte ihn verdrießen

Mit Priska hatte er noch kein Wort geſprochen da dieſe
ſtets von anderen beanſprucht ward und auch ſie hatte ihn
wenig bemerkt denn ſeit jenem Moment auf dem Balkon war
ſie ihm abſichtlich nur in Gegenwart ſeiner Eltern begegnet
Der Vater hatte ihn zwar gefragt ob er ſich eine Taktloſigkeit
gegen Priska erlaubt da ſie ſogar von Abreiſe geſprochen er
aber hatte verletzt geantwortet ein Königlicher Leutnant begehe
keine ſolche

Als Priska vom Piano ſich erhoben und ſie dankend um
ringt wurde blieb Bernhard noch an ſeinem Platz als bemerke
er dies nicht Jobſt trat hingegen zu ihr und ſagte ihr in

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchieneneu
Theil des Romans gratis nachgeliefert

ihm zu erfreuen ſchienen denn ſie begegnete mit herzlichem aber
beſcheidenem Lächeln ſeinen heut ſo klar und warm blickenden
Augen

Annette Birk als ſie ſeiner anſichtig ward während er zu
Priska ſprach wich ihm aus trat zurück und richtete aus der
Entfernung ihre Augen ſtarr auf ihn Danach ſuchte ſie Priska
die dies bemerkt hatte

Ob er ihr etwas gethan habe fragte dieſe die ſonſt ſo
kecke Blondine

Nein das nicht Aber ich vermeide ihn denn es überfällt
mich immer wie ein Schauder wenn ich ihn ſehe Nimm s
nicht übel er iſt ja Dein Couſin Du wirſt ja wiſſen
Sie wandte ſich von ihr

Ein eigenthümliches nervöſes Zittern das Jobſt oft über
fiel wenn er ſich unterhielt und ihn plötzlich bleicher und
ſchweigſam machte hatte ihn auch jetzt unterbrochen Priska
ſah mit Theilnahme wie er ſo düſter wieder vor ſich blickte

Jobſt entfernte ſich als die Tafel aufgehoben mit trauriger
Miene ſagte er ihr Adieu da er ſchon am frühen Morgen fort
müſſe Seinen Eltern habe er noch nichts vou der Reiſe ge
ſprochen er habe ſich eben erſt entſchloſſen ſeiner Ordre zu
folgen aber ſie wüßten ja daß er reiſen müſſe Er ſähe dieſe
ja noch wenn die Gäſte fort

Das ſprach er mit ſo ironiſch bitterer Miene daß Priska
betroffen ward

Was hatte Dir Jobſt ſo Wichtiges
Bernhard zu ihr tretend etwas pikirt

Daß er verreiſen wolle Schade um ihn er hatte eben
wieder einen ſeiner nervöſen Anfälle

Hm die gehen immer ſchnell vorüber
Aber was iſt dies an ihm Er klagt wenigſtens mir

niemals über etwas
Hat alles ſeinen Grund rief er leichtfertig bereute das

aber und bemächtigte ſich ihrer Hand Auch Du haſt den

zu ſagen fragte

Eltern von abreiſen geſprochen wahrſcheinlich weil mir das

J

ſeinem gewohnten Ernſt einige Artigkeiten die ſie gerade von Wort entfahren in meiner Verzweiflung in dem Bann in den
Du mich förmlich gethan Weißt Du was es heißt wenn
man jemanden liebt und verdammt iſt ſeinem Herzen eine
Tarnkappe aufzuſetzen Muß man ſich dann nicht ſagen
Hätteſt Du ſie lieber nie geſehen Es wäre ja zu ſpät geweſen
wärſt Du wirklich gereiſt Das Unglück wäre zehnfach größer
geworden Vergiß alſo ſag mir Du denkſt nicht daran uns
zu verlaſſen Gieb mir die Hand darauf Du lachſt
rief er verletzt als ihr ſeine tragiſche Miene ein Lächeln ab
zwang Wenn jemand liebt wie ich da ſoll man Schonung
mit ſeinem Unglück haben falls man es nicht lindern kann
oder will aber nicht herzlos ſein Mitleid wie Du es für
meinen Bruder haſt Jch werde ſchließlich auch ein Kopfhänger
werden wie er damit Du mir die Backe ſtreicheln und fragen
kannſt armer Bernhard was iſt Dir ſieh ich kann Dir ja
nicht helfen Aber erwarte das nicht von mir Für mich
giebt es nur

Bernhard Du biſt komiſch heute
ſich und trat zu einer Gruppe

Als die letzten der Gäſte ſich entfernt und Priska ſich in
ihr Zimmer begeben wollte ſah ſie Jobſt wieder zurückkehren
Er ſah ſie nicht ſuchte den Vater und ohne zu lauſchen hörte
ſie ihn zu dieſem ſagen

Jch wollte Euch heute den Abend nicht verderben als ich
die Ordre erhielt mich unverzüglich an meinem traurigen Be
ſtimmungsort einzufinden Jch reiſe morgen in der Frühe

Priska vernahm einen Schreckenslaut der Mutter ſie ſuchte
ihr Zimmer um nicht läſtig zu ſein Was aber bedeutete dies
wieder War es dieſe Ordre wie Jobſt ſich ausgedrückt hatte
um derentwillen und in deren Erwartung ſeine Mutter nament
lich mit ſo viel Angſt den Poſtboten empfangen wenn dieſer
an der Schelle des Korridors gezogen War es dies was
ſeit des Sohnes Ankunft die Zufriedenheit der Eltern getrübt
Was konnte Jobſt gethan haben das ihn den Seinigen ſo
plötzlich entriß

Als ſie am Morgen um die Zeit wo Jobſt abreiſen wollte

D amit entfernte ſie
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auf Portugal benachbarte Länder ausgeſprochen Zur beabſichtigten Er
weiterung der Einfuhrſperre iſt dem Bundesrath wie bereits mitgetheilt
der neue Entwurf einer Verordnung betreffend Beſchränkungen

Sonnabend

der Einfuhr wegen Peſtgefahr zugegangen Da bei dem ſprung
weiſen Auftreten der Peſt in der letztvergangenen Zeit und bei dem regen
Handelsverkehr unter den Kulturſtaaten mit dem Ausbruch der Peſt in
weiteren Gebieten gerechnet werden muß wird der Reichskanzler zur Aus
dehnung des Einfuhrverbots ohne Beſchränkung auf Gebiete von einer
beſtimmten geographiſchen Lage ermächtigt damit nöthigenfalls ohne Ver
zug die erforderlichen Anordnungen getroffen werden können

Die Londoner St James Gazette ſagt über den Aus
tauſch von Komplimenten zwiſchen Amerika und Deutſchland dieſe
neue Annäherung ſei eines der wichtigſten internationalen Ereigniſſe des
Jahrhunderts Was geſchehen ſei wirklich beſſer und praktiſcher als ein
Bündniß es ſei der Beginn einer neuen Aera guter Geſinnung und guten
Einvernehmens zwiſchen Nationen die ſich gegenſeitig achten Zwiſchen
den Völkern und Regierungen Englands und den Unionsſtaaten beſtehe
bereits ein gutes Einvernehmen und allen Freunden des Friedens und
ordentlicher Entwickelung in Afrika und Aſien ſollte es Freude bereiten
daß ein ſolches gutes Einvernehmen auch zwiſchen Deutſchland und den
Unionsſtaaten hergeſtellt worden Das war die Tripelverſtändigung
von der Chamberlain ſprach

Der gegenwärtige Kohlenmangel hat wie aus Rheinland
Weſtfalen gemeldet wird zu einer merkwürdigen Maßnahme geführt Die
Nachfrage nach Kohlen iſt ſo ungeheuer daß die Zechen ſie mit ihren
einheimiſchen Arbeitskräften nicht befriedigen können Die rheiniſchweſt
fäliſchen Grubenverwaltungen haben deshalb nach einer Mittheilung des

Arbeitsmarkt ſteieriſche Bergleute angeworben 2000 derartige
Arbeiter ſind bereits auf Sonderzügen an den Rhein befördert worden

Der Grund für dieſe ſtarke Auswanderung ſchreibt der Arbeitsmarkt
liegt in den niedrigen Löhnen in Steiermark ſowie im Bruderladengeſetz

und deſſen Handhabung

Frankreich
Paris 7 Decemger Heute Vormittag um 10 Uhr hat der

Präſident der Republik Herr Loubet dem durch das deutſche Reich
errichteten Repräſentationsgebäude für die Weltausſtellung einen Beſuch
gemacht Er wurde am Eingang von dem deutſchen ReichskommiſſärGeheimrath Richter und en Vertreter der Baugeſellſchaft Philipp

Holzmann u Cie empfangen Bei dieſer Gelegenheit wehte zum erſten
Male die deutſche Flagge neben der franzöſiſchen

Ueber die Abſtimmungen des Sozialiſten Kongreſſes ſchreibt
in der Lanterne des Miniſteriums Millerand der Deputirte Viviani
Millerands Schildknappe Der Kongreß erklärte ſich prinzipiell gegen
den Eintritt eines Sozialiſten in die Regierung Das bedeutet eine
Niederlage der von uns vertretenen Theſe wenn wir auch ſeit Sonntag
zweihundert Stimmen gewonnen haben Neben dieſer prinzipiellen Er
klärung trug der Kongreß aber auch dem gebieteriſchen Zwang der That
ſachen Rechnung und beſchloß nahezu einſtimmig daß beſondere Umſtände
den Eintritt eines Sozialiſten in die Regierung geſtatten können Damit
nimmt die ſozialiſtiſche Partei die Jntereſſen ihrer Zukunft wahr während
ſie es gleichzeitig ablehnt über die Vergangenheit abzuurtheilen und
Millerand volle Freiheit läßt die Regierungsgewalt auszuüben Unſere
Partei wollte zeigen daß ſie nicht gleichgültig zuſieht wenn die Umſtände
gebieteriſch verlangen die Republik zu vertheidigen oder eine Reform zum
Siege zu führen Das Miniſterium iſt für uns keine Carriéère ſondern
ein Kampfpoſten Der 7 iſt vollſtändig er beſiegelt die Einigkeit
Nach dieſen begreiflicher Weiſe ſehr optimiſtiſchen Aeußerungen Vivianis
ſind die Spekulationen auf die Demiſſion Millerands geſcheitert

Der frühere Polizeipräfekt Blanc ſagte heute vor dem Staats
aus nach den Berichten von Polizeiagenten hätten

éroulède und Gusrin Geld von Royaliſten empfangen Gusrin
proteſtirte lebhaft und forderte Blane auf genaue Angaben zu machen
Blane gab zu daß er nur moraliſche Beweiſe habe Er ſagte weiter aus
die Ligen ſeien über die Veranſtaltung der Kundgebung einig geweſen

Groſzbritaunien
Der Krieg in Süd Afrika

London 7 December Bereits die letzten telegraphiſchen Nach
richten über die Lage in Ladyſmith ließen deutlich erkennen daß die
Zuſtände in der belagerten Stadt ſehr trübſelig geworden ſind Die
weiteren Meldungen aus Natal die noch eingegangen ſind beſtätigennur daß die Dinge in Ladyſmith eine ſehr et Wendung ge
nommen haben und daß die Buren nunmehr Ernſt machen mit der
Belagerung Sie haben dazu allen Grund denn lange werden dieh Truppenführer nicht mehr in ihrer Unthätigkeit bei Eſtcourt
verharren können und es erleichtert den Buren naturgemäß ihre Aufgabe
die herandrängenden Engländer zurückzuwerfen wenn ſie im Rücken völligſicher ſein und das ſchwere Geſchüb das ſie um Ladyſmith aufgefahren

haben gegen die Truppen des Generals Clery verwenden können Nicht
weniger als 32 Geſchütze ſollen rings um Ladyſmith aufgeſtellt ſein und
das planmäßige Bombardement hat ſeit dem 30 November begonnen
Da begreift es ſich leicht daß in der Stadt große Aufregung zu
herrſchen beginnt Es iſt erſtaunlich daß unter ſolchen Umſtänden die
Stadt ſich noch nicht ergeben hat und eine Woche lang ein ſo furchtbares
Bewerfen mit Granaten auszuhalten vermag Es werden bereits Be
fürchtungen laut über das Schickſal der Brigaden der Generale Clery und
Methuen Die über die ſchwierige Lage in Ladyfmith verbreiteten amtlichen
und halbamtlichen Nachrichten ſcheinen den Zweck zu haben die engliſche
Bevölkerung auf den Fall dieſes wichtigen Platzes vorzubereiten Seltſam
genug nimmt es ſich aus wenn die Engländer welche die mörderiſchen
Lyddit Granaten verwenden ſich jetzt darüber beſchweren daß die
e der Buren Melinit alſo einen ſehr ähnlichen Sprengſtoff

enthielten

GeneralAnzeiger für Halle und den Snalkreis
Ein klaſſiſches Beiſpiel engliſcher Berichterſtattung möge hier Platz

finden Man leſe aufmerkſam die beiden folgenden Reuter Meldungen
vom weſtlichen Kriegsſchauplatz aus Kimberley vom 25 und
28 November Es heißt darin erſtens Eine Recognoscirungstruppe
rückte bei Tagesanbruch unter der Führung des Majors Scott Turner
gegen den Lazaretto Bergrücken vor überraſchte die ſchlafende Feldwache
und ſtürmte die feindliche Schauze mußte aber zurück da ſie ſich
nicht halten konnte Dann Die Engländer machten wieder einen Aus
fall um ein feindliches Geſchütz auf dem Lazaretto Bergrücken weſtlich von
Kimberley zu nehmen und erſtürmten ſofort das feindliche
Lager und vier Schanzen der Buren Bei dem Angriffe auf
die fünfte Schanze eröffneten die Buren ein heftiges Feuer Die
Engländer zogen ſich zurück Major Scott Turner und 24 Mann
wurden getödtet 26 Mann verwundet Die Engländer erbeuteten
eine Menge Nahrungsmittel Das Ergebniß des Kampfes war die
vollſtändige Vernichtung der Aufklärungstruppe des Majors
Scott Turner Dies einfach zugeſtehen geht der Cenſur wider die
Jnſtruktion Sie meldet nur die Theilerfolge verwandelt die Nieder
lage in einen Rückzug erwähnt die ſchweren Verluſte der Engländer als
bloßes Accidenz und ſchließt um über denſelben hinwegzutröſten und den
Anſchein zu erwecken als ſei das Endergebniß für die Briten doch günſtig
geweſen mit der Botſchaft daß dem Feinde eine Menge Nahrungsmittel abgenommen wurden Dies über die Glaubwürdigkeit engliſcher

Berichte vorausgeſchickt laſſen wir die weiteren faſt ausſchließlich aus gleicher
Quelle ſtammenden Meldungen über die Vorgänge im Weſten folgen
Aus Modder River berichten die Times unter dem 2 ds Mts
3000 Buren aus Natal haben die Truppen Cronjes verſtärkt Ferner
hat ſich das ganze vor Mafeking verwendete Burenkommando
den Buren vor Kimberley angeſchloſſen Alles deutet auf eine

ergehen der beiderſeitigen Truppenmaſſen und auf eine bei
Spytfontein bevorſtehende Schlacht Wenn das ganze Burenkommando
von Mafeking abgerückt iſt ſo wird die Stadt wohl kapitulirt haben da
es nicht wahrſcheinlich iſt daß die Buren die Belagerung aufgegeben
haben Red Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Kimberley vom
1 December gemeldet Alles deutet darauf hin daß es bei Spytfontein zu
einem bedeutenden Zuſammenſtoß kommen wird Die Burey ſammeln
ſich dort auf den Hügeln und ſind eifrig damit beſchäftigt Vertheidigungs
werke mit Steinen zu errichten und Gräben herzurichten Auch die Erd
werke auf dem Lazaretto Bergrücken werden verſtärkt und erweitert
Nach hier in Kapſtadt eingegangenen Meldungen iſt die Stadt Griqua
town in Weſt Griqualand am 17 November von den Buren beſetzt und
annektirt worden Der Feind wurde von den holländiſchen Bewohnern
der Stadt welche ſchon vorher in hellem Aufruhr geweſen waren mit
offenen Armen empfangen

Aus Liſſabon wird der Daily Mail gemeldet daß zwei ruſſiſche
Oberſten ein franzöſiſcher General und ein franzöſiſcher Oberſt
nach Lorengo Marques abgingen um bei der Vertheidigung von Pre
toria Dienſte zu leiſten Sie wurden von Dr Leyds engagirt und der
franzöſiſche degationsſekretär begleitete ſie auf das Boot

Ruſjland
Petersburg 7 December Zu der Botſchaft des Präſidenten

MeKinley bemerkt die Nowoje Wremja die Erklärung Amerika lehne
formale Bündniſſe ab ſei die Antwort auf die Rede von Chamber
lain in Leiceſter Was die verwandtſchaftlichen Gefühle Englands den

rzinigrn Staaten Nordamerikas gegenüber betreffe ſo würden dieſe ſo
lange dauern als es für England vortheilhaft ſei Uebrigens ſeien die
gegenwärtigen verwandtſchaftlichen Gefühle zwiſchen England und den
Vereinigten Staaten eine der ſonderbarſten Epiſoden der zeitgenöſſiſchen
Geſchichte Die deutſche St Petersb Ztg meint die Verſicherung daß
die Vereinigten Staaten jede Allianz in ſolchen Angelegenheiten die
Amerika nicht direkt berühren zurückweiſe hänge davon ab wie Amerika
ſich an den verletzten oder bedrohten Intereſſen betheiligt erachte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 December
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 11 December Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Nachbewilligung von Mehrkoſten für die Gas und Waſſerleitung
für die Verbindungsſtraße zwiſchen Poſtſtraße und kl Sandberg
Petition betr den Ausbau der Roonſtraße
Veräußerung ſtädtiſchen Landes im öſtlichen Stadtgebiet
Antrag auf Umwandlung bezw Neugründung von Beamtenſtellen

Mittelbewilli r für einen Uferſchutz im neuen Flußlauf der
wilden Saale oberhalb und unterhalb der neuen Gimritzer Guts
brücke

Zuſatz zum Beſoldungsregulativ Miethswerth von Dienſtwohnungen
betreffend

Annahme einer Schenkung der Geſchwiſter Bernhardy
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der e ehe für 1900
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Brumhard Stiftung für 1900

Geſchloſſene Sitzung
10 Antrag ein 25jähriges Amtsjubiläum betreffend

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

m

h

Finanzkommiſion Jn der geſtrigen Sitzung ne die unſeren
Leſern bereits bekannte Magiſtratsvorlage betr die Neugründung von
2 neuen Botenſtellen 11 Aſſiſtenten und 2 Sekretärſtellen zur Erledigung
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Die Vorlage wurde nach eingehender Berathung theilweiſe genehmigt
Für einen Uferſchutz unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke wurden die er
forderlichen Mittel nach den Vorſchlägen der Baukommiſſion bewilligt
Der Magiſtral hat einen Antrag auf eine anderweite Schätzung der
Dienſtwohnungen geſtellt Die ſtädtiſchen Beamten zahlen für die ihnen
überlaſſenen Dienſtwohnungen reglementsmäßig 100 ihres jeweiligen
Gehalis als Miethe Einige dieſer Wohnungen haben indeſſen nicht ſoviel
Miethswerth wie die Beamten zahlen müſſen weshalb der Magiſtrat vor
ſchlägt daß für minderwerthige Wohnungen nur der geſchätzte Mieths
werth ohne Rückſicht auf die Höhe des Gehalts von den Beamten zu
ahlen iſt Die Finanzkommiſſion erkannte an daß etwaige Ungerechtigkeiten billig ausgeglichen werden müſſen ſie glaubte aber den Magiſtrats

antrag auf eine Aenderung des Regulativs nicht genehmigen zu können weil
die Folge davon ſein könnte daß Beamte ſo lange ſie in niedrigeren
Gehaltsſtufen ſind wohl 1009 ihres Gehalts als Miethe für die werth
vollere Wohnung zahlen dann aber mit dem Eznrüſcken in die höchſten
Gehaltsſtufen davou abgehen wollen Weiter meinte die Kommiſſion auch

daß die Dienſtwohnungen nicht von Beamten des Bauamts ſondern von
der beſtehenden Stadtverordneten Kommiſſion abgeſchätzt werden müſſen Die
Vorlage wurde daher noch einmal an den Magiſtrat zurückgegeben Hierauf
wurde u a noch der Antrag auf Errichtung einer neuen OberlehrerStelle beim
Gymnaſium genehmigt und die Haushaltungspläne der Fortbildungsſchule
und der Brumhard Stiftung für 1900 feſtgeſetzt Die Herren Stephan

Pflügge haben bei Erbauung ihrer Fabrik einen hinter ihrem Grund
ſtücke befindlichen Graben zur Hälfte mit bebaut Jetzt beabſichtigen ſie
die Fabrik zu erweitern und beantragen deshalb ihnen die andere Hälfte
des Grabens zu überlaſſen damit ſie dahinter liegendes bisher im Privat
befindliches Terrain mitbebauen können Nachdem es zur Kenntniß des
Magiſtrats gekommen iſt daß bereits eine Hälfte des Grabens bebaut iſt
konnte unſchwer feſtgeſtellt werden daß dieſer Graben Eigenthum der Stadt
iſt und genannte Firma ſomit die Fläche allerdings in gutem Glauben
widerrechtlich in Beſitz genommen hat Es wurde deshalb beſchloſſen auch
noch für die bereits bebaute Fläche des Grabens eine von
15 M pro qm ſowie 49 Zinſen vom Tage der Beſitznahme ab 1898
zu beanſpruchen Es handelt ſich um 45 gm J

Hochherzige Stiftung Die Geſchwiſter Bernhardy Fräulein
Sophie und Wilhelmi haben der Stadt zum Zwecke der Errichtung
einer mildthätigen Stiftung ein Kapital von 7500 Mk angeboten deſſen
Zinserträge alljährlich in der Weiſe Verwendung finden ſollen daß damit
Brennmaterial angekauft wird welches während der Winterszeit an arme
alte Leute zur Vertheilung e Die Finanzkommiſſion hat unter Aus
druck des Dankes gegen die hochherzigen Geberinnen beſchloſſen dem
Plenum der StadtverordnetenVerſammlung die Annahme des Geſchenkes
zu empfehlen

Parochialverband Die Hoffnung daß der neue Parochial
verband nun bald genehmigt werden würde und daß die Gemeinde
vertretungen noch in dieſem Jahre zur Wahl ihrer Verbandsvertreter
würden ſchreiten können hat ſich nicht erfüllt Die betheiligten Gemeinde
vertretungen haben noch einmal über Aenderungen an dem Regulativ
berathen müſſen die bei näherer Prüfung durch die Behörde ſich als un
umgänglich nothwendig herausſtellten wenn die Uebereinſtimmung mit
dem Geſeße erreicht werden ſollte Dieſe Aenderungen betrafen keine
weſentlichen Punkte und noch viel weniger ſolche die zu irgend einem
Bedenken Anlaß geben konnten Schon im alten Verbandsregulativ ſtand
die Beſtimmung daß der Verbandsausſchuß ſeinen Vorſitzenden und deſſen
Stellvertreter zu wählen habe Durch die Thatſache daß der Stadt
ſuperintendent ſeit dem Beſtehen des Verbandes Vorſitzender geweſen war
in dem neuen Regulativ beſtimmt worden daß der Stadtſuperintendent von
ſelbſt Vorſitzender ſei Nach dem neuen Regulatip das dem Geſetz vom
18 Mai 1895 gemäß geſtaltet iſt kommt dem Superintendenten als
ſolchem weder der Vorſitz noch überhaupt die Mitgliedſchaft in der Ver
bandsvertretung wenn er nicht als Vorſitzender eines Gemeindekirchen

raths dieſer angehört zu Ebenſo ſind die Verbandsvertreter von den
einzelnen Gemeinden aus der Zahl ihrer Aelteſten und Vertreter zu
wählen und die übrigen Geiſtlichen die außer dem Vorſitzenden des Ge
meindekirchenraths an der Gemeinde angeſtellt ſind ſind nicht wählbar
Endlich bedarf es für die Mitglieder einer Verbandsvertretung nicht der
Ablegung eines beſonderen Gelübdes und die Verhandlungen der Ver
tretung ſind auch nicht öffentlich wie in dem letzten Entwurfe angenommen
wurde Dieſe Punkte in dem Regulativ mußten daher abgeändert werden
und nachdem dies geſchehen iſt nicht zu zweifeln daß der Parochialver
band in ſeiner neuen und verbeſſerten Geſtalt endlich und baldigſt wird
in Wirkſamkeit treten können

Die Herbſteconferenz der Lehrer unſerer ſtädtiſchen
Schulen fand vorgeſtern unter dem Vorſitze des Herrn Kreisſchulinſpektors
und Stadtſchulrathes Dr Krähe im Saale der alten Volksſchule ſtatt
Nach dem von einem LehrerMännerchore geſungenen Chorale Wachet
auf ruft uns die Stimme wendet ſich der Herr Vorſitzende zum erſten
Male in ſeiner e gern als Kreisſchulinſpektor in kurzer herzlicher
Anſprache an die Mitglieder der Conferenz Ein Feſtgeſang von LisztWir bauen und beſtellen das edelſte Feld wir ſäen das edelſte Korn

der Welt geſungen von demſelben Chor ſchloß ſich an Sodann erfolgte
die Verpflichtung bezw Vereidigung der neuangeſtellten Lehrer Lehrerinnen
und techn Lehrerinnen Nach Erledigung des erſten Theiles der Tages
ordnung gelangte zur Kenntnis der Verſammlung der bekannte Erlaß des
Herrn Kultusminiſters vom 1 Mai 18399 betr das Züchtigungsrecht in
der Schule ſowie der zweite ergänzende Erlaß der Mißverſtändniſſe über
Auffaſſung und Ausleguugen aufklären will Darauf erhält Herr Lehrer
Rudolph das Wort zu dem Vortrage wozu die Königl Regierung
das Thema geſtellt hat Wie iſt der Geſchichtsunterricht zu betreiben um
Verſtändnis der Gegenwart zu erzielen und wie ſind die Verhältniſſe der
Heimat dabei zu berückſichtigen Der Referent löſte das ihm geſtellte
Thema in vorzüglicher Weiſe auf Grund der heutigen Pädagogik
Die Konferenz bekundete ihr volles Einverſtändniß mit den Ausführungen
des Vortragenden Als zweiter Vortrag ſtand auf der Tagesordnung

ſich freiwillig eingefunden fand ſie auch Thereſe die in der
kleinen Geſellſchaft ſie kaum der Beachtung gewürdigt Der
Abſchied war ein wahrhaft rührender ſeitens der Mutter

Nachdem Jobſt die Droſchke beſtiegen ſah ſie wie Thereſe
die Schwägerin die Oberſtin mit heftigen Worten in Aufregung
verſetzte Sie Priska war ſchon im Begriff ſich zu entfernen
und fing im Gehen noch einen heimlichen Wink der ſo trauernden
Mutter auf Sie errieth daß Jobſt der ſich keineswegs ihrer
Gunſt erfreute weil er ſehr kalt gegen Thereſe der Gegenſtand
dieſer Unterhaltung ſei

Der Oberſt der den Sohn an die Droſchke begleitete und
eben zurückkehrte mochte dieſer Unterhaltung ein Ende gemacht
haben denn Priska hörte am Mittag den Diener ſagen Tante
Thereſe habe wie ein Sturmwind die Wohnung verlaſſen und
dem Oberſten ihrem Bruder geſchworen nicht wieder zu kommen
Der ſei übrigens auch ſehr heftig geworden als ſie wie er vom
Korridor aus gehört von Schande für die ganze Familie
geſprocheu

Auch das galt Jobſt ohne Zweifel Was konnte mit
ihm geſchehen ſein Auch der Diener der ſchon lange im
Hauſe mochte wiſſen aber um keinen Preis hätte ſie ſich ſo
weit vergeſſen können ihn zu befragen ebenſowenig wie ſie
Annette zu fragen gewagt

7 Kapitel
Bernhard war auf acht Tage abkommandirt worden zu

ſeinem großen Verdruß gerade jetzt
Als er Priska Adieu geſagt hatte ſie ihm verſprechen

müſſen an ihn zu denken
Jch werde Dich in mein Abendgebet einſchließen hatte

ſie ihm lachend geſagt
Ach das iſt nur ſo eine Redensart Sag mir lieber

ehrlich ja
Sie hat ihm die Hand gereicht und ja geſagtInzwiſchen war es recht ſtill in der Fanlie geworden

Jobſt der ſeit länger als einem Monat fort war hatte mehr
mals dem Vater Briefe geſchickt nach deren Empfang dieſer

immer eine ſchlechte Stimmung zeigte
danach immer ein betrübtes Geſicht

Auf Priska machte es ſchließlich auch einen faſt peinlichen
Eindruck daß von Jobſt überhaupt garnicht mehr die Rede
war obgleich ſie wußte daß die Eltern ſich viel mit ihm be
ſchäftigten Ein Zwieſpalt konnte zwiſchen ihnen und dieſem
Sohne nicht herrſchen denn er hatte ſich ja bei ſeiner Abreiſe
in ihrer Gegenwart von ihnen ſo herzlich getrennt Ging etwas
mit ihm vor und was bewog dieſe zu ſolchem Schweigen über
ihn Bernhard als er zurückkehrte fragte auch nicht nach
dem Bruder

Wieder vergingen Wochen Es war alles im alten Geleiſe
nur Bernhard ſchien ſeiner Rolle ſchuell überdrüſſig geworden
zu ſein Die Vertraulichkeit in der er mit Priska jetzt lebte
ſie verlangte von ihm mehr Selbſtbeherrſchung als er beſaß
und dazu kam noch eins er hatte die Eltern als ſie ſich un
belauſcht glaubten über Jobſt ſprechen und in dieſer Unterhalung
Priskas Namen nennen hören Er reimte ſich ſoviel daß die
Eltern vielleicht daran dachten des älteren Sohnes Schwer
mäthigkeit dadurch zu heilen daß Priska

Der Gedanke konnte ihn wild machen Hatte Jobſt in
ſeinen Briefen ſelbſt hierzu Veranlaſſung gegeben Und er er
ſollte ſchweigen dem Mädchen gegenüber ihr von den gleich
giltigſten Dingen ſprechen während ihm ſein Herz ganz anderes
auf die Zunge drängte

So lange ſchon hatte er den Häuslichen geſpielt die Abende
mit der Familie verlebt er vermochte es nicht mehr Priska
entwickelte ſich ſo vortheilhaft daß ſie ihm täglich reizender er
ſchien und dabei ſchweigen alles in ſich verſchließen anhören
daß die Eltern vielleicht mit einem Plan umgingen der ihn un
glücklich machen mußte Er ertappte ſich auf Momenten in
denen er verſucht ward den Bruder zu haſſen aber er empfand
doch Mitleid mit ihm denn wenn Priska einen von ihnen liebte
ſo konnte nur er dies ſein das ſagte ihm die Eitelkeit und ſie
ſelbſt hatte ihm ja öfter ſchon unbewußt verrathen daß ſie ihm
zugethan ſolange er in ſeinen Grenzen blieb was darüber

Auch die Mutter machte hinaus war das allerdings konnte er bei dem ſo eigenthüm
lichen Mädchen nicht begreifen

So trieb ihn die Unruhe wieder hinaus Wie ein Stummer
ihr gegenüber ſitzen oder mit den Eltern an ihrer Seite aus
halten das wollte er nicht mehr denn was er auch plauderte
er ſprach es nur der Unterhaltung wegen

Er ſuchte alſo Abends ſeine Kameraden wieder auf kehrte
in der Nacht erſt zurück war im Hauſe zerfahren vermied
Priska oft abſichtlich und machte ſich nichts daraus Morgens
beim Frühſtück ein von Schlafloſigkeit welkes bleiches Geſicht
zu zeigen Die Eltern ſollten ihn erſt fragen Priska ſollte
ihm den Muth geben dann wollte er ſprechen

Aber beides geſchah nicht ſelbſt als er dem Vater be
kannte er habe Spielſchulden gemacht und brauche Beld zahlte
dieſer und forderte ihn nur auf das künftig zu unterlaſſen und
an die reiche Partie zu denken welche die Mutter für ihn aus
geſucht er gebe dreimal mehr aus als ſeine Leutnantsgage
ihm geſtatte

Bald darauf fand er Priska im Salon mit einer Hand
arbeit an der geöffneten Thür des Balkons ſitzend als er
ſcheinbar abſichtslos hereintrat

Beunruhigt blickte ſie zu ihm auf vergaß in ihrer Ueber
raſchung ſeinen Gruß zu beantworten und wechſelte jäh die
Farbe4 Niemand zu Hauſe fragte er ſich ihr nähernd Jch

ſuchte den Vater Kein Dienſt heute brauchte die Zeit um
eine eigene Wohnung für mich zu ſuchen

Er ließ ſich auf ein Tabouret ihr gegenüber nieder die
darauf liegende Stickſeide bei Seite ſchiebend

Sie blickte erſtaunt fragend auf
Willſt Du das Deinen Eltern anthun Und warum

Jhre dunklen Augen blickten mit Vorwurf auf ihn
Was würden die Eltern darnach fragen und andere

erſt recht
Welche andere meinſt Du Sie ſtickte weiter

Fortſetzung folgt
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Nr 289 Sonnabend
Ueber Schulfeiern Wegen vorgerückter Zeit nahm die Verſammlung

nur die Verleſung der aufgeſtellten Leitſätze entgegen Schulfeiern ſind
nöthig weil auch in der Lernarbeit das Bedürfniß nach Ruhe ſich ein
ſtellt weil ſie in der kindlichen Natur begründet ſind und weil das Schul
leben von ſelbſt darauf führt Sie ſind von Bedeutung denn ſie heben
den Schüler aus der Alltäglichkeit des Schullebens heraus und begeiſtern
ihn für hohe edle Dinge Sie ſind geeignet gute Lebensgrundſätze im
Schüler zu erwecken und dadurch zu einem guten Leben deſſelben beizutragen
Sie befördern die Selbſtthätigkeit des Schülers indem ſie zum Handeln
anregen Sie dienen zur Weckung und Pflege des vaterländiſchen Sinnes
und ſind dadurch ein nicht zu unterſchätzendes Mittel zur Bekämpfung
unpatriotiſcher Zeitſtrömungen Sie erhöhen die Liebe der Kinder zur
Schule und zum Lehrer indem ſie Lehrer und Schüler in näheren Verkehr
bringen Endlich tragen ſie dazu bei Schule und Elternhaus in Ver
bindung zu ſetzen Dieſes Thema giebt ausgiebigen Stoff zu Berathungen
in den Spezialkonferenzen Mit dem Geſange Ach bleib mit deinem Se
gen wurde die Hauptkonferenz geſchloſſen

Handelskammerwahl Bei der geſtern vollzogenen Wahl von
vier Mitgliedern der hieſigen Handelskammer wurden die ausſcheidenden

Generaldirektor Julius Kuhlow Stärkefabrikant Karl Schmidt
ommerzienrath Steckner und Stadtrath Werther wiedergewählt

Stadttheater Zum letzten Male gelangt morgen der Schwank
Als ich wiederkam in Verbindung mit Die ſchöne Galathee zur Auf

führung während für Sonnabend die letzte Vorſtellung von Die ſieben
Schwaben ſtattfindet Jm Jntereſſe der Jnhaber von Beamtenbillets ſei
darauf aufmerkſam gemacht daß die Karten für den erſten Spielabſchnitt
mit Ablauf dieſes Jahres ihre Giltigkeit verlieren und da noch einige
Gaſtſpiele ſtattfinden die baldige Benutzung ſich empfiehlt zumal auch in
der Zeit zwiſchen Weihnachten und Neujahr vielleicht zwei Vorſtellungen
im Abonnement ſtattfinden

Thalia Theater Freitag geht Schönthan und Kadelburg s Luſt
ſpiel Der Herr Senator mit Herrn Hans Hanſen in der Titelrolle
zum letzten Male in Scene Sonnabend findet das bereits angekündigte
Gaſtſpiel der königlichen Hofſchauſpielerin Charlotte Baſté vom Hof
theater in Dresden ſtatt bei welcher Gelegenheit die Künſtlerin in Roberto
Braccos Novität Untreu die Gräfin Sangiorgi ſpielen wird Den
Grafen Sangiorgi ſpielt Herr Bira während die Rolle des GinoRiccardi
von Herrn Dr Heinz Senger dargeſtellt wird

Walhalla Theater Es ſei darauf hingewieſen daß Green
baums Bioſkop die jetzige Bilder Serie von welcher namentlich die
Bilder aus dem gegenwärtigen ſüdafrikaniſchen Kriege großes Intereſſe
erregen nur noch wenige Tage vorführt indem von Montag ab ein voll
ſtändiger Wechſel der Bilder eintritt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereich des 4 Corps
Geſucht werden Briefträger 900 Mk ſteigend bis 1500 Mk und 144 Mk
Wohnungsgeld reſp Landbriefträger 700 Mk ſteigend bis 1000 Mk
und 60 Mk Wohnungsgeld in Bernburg Edderitz Oſterburg Raguhn
und Stendal zum 1 Februar ferner bei der Verwaltung der Neuhaldens
leber Eiſenbahn in Neuhaldensleben für Station Schackensleben ein
Weichenſteller ſofort 760 Mk und freie Dienſtkleider bei der Nordhauſen
Wernigeröder Eiſenbahn Stationsort wird noch beſtimmt fünf Stations
aſſiſtenten mit je 300 Mk Kaution zum 1 April je 1000 Mk ſteigend
bis 2100 Mk vier Halteſtellenaufſeher mit je 300 Mk Kaution

1000 Mk ſteigend bis 1500 Mk fünf expedirende Weichenſteller mit
je 200 Mk Kaution 1000 Mk ſteigend bis 1500 Mk und drei Weichen
ſteller 800 Mk ſteigend bis 1200 Mk in Teuchern beim Magiſtrat
ein Polizeiſergeant zum 1 Januar 900 Mk ſteigend bis 1100 Mk
/450 Mk Wohnungsgeld und 100 Mk Nebeneinnahmen penſionsberechtigt
Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle a
Am nächſten Montag den 11 December Abends 8 Uhr findet im oberen
Saale des Reichshofes die Generalverſammlung ſtatt Auf der Tages
ordnung derſelben ſteht die Berathung und Beſchlußfaſſung über die behufs
Eintragung in das Vereinsregiſter vom Vorſtand entworfenen neuen
Satzungen ferner Jahresbericht Kaſſenbericht Wahl der Rechnungsprüfer
Hüttenbericht Neuwahl des Vorſtandes und des Hüttenausſchuſſes

Der Verein der Cigarrenköpfchen Sammler beſchloß auch
in dieſem Jahre wieder 50 armen Waiſenkindern eine Weihnachtsfreude
zu bereiten Obwohl die Einnahmen erſt rund 200 M betragen ſo will
man doch die Zahl der zu beſchenkenden Kinder nicht herabſetzen zumal
die Hoffnung berechtigt iſt daß ſich noch einige Menſchenfreunde finden
welche die gute Sache durch einen Beitrag unterſtützen Gaben werden
von den bekannten Stellen jeder Zeit gern entgegengenommen Die Beſcheerung findet in der üblichen Weiſe am 1 Weihnachtsfeiertage Vorm

111 Uhr in der Tulpe ſtatt
V communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Haupt

verſammlung wurde der Jahresbericht erſtattet und die Jahresrechnung
vorgetragen welche einen kleinen Vermögensbeſtand nachweiſt Die Ver
ſammlung ertheilte dem Rechnungsleger Entlaſtung Bei der hierauf vollzoge
nen Vorſtandswahl wurden gewählt die Herren Steinſetzmeiſter Stephan
Vorſitzender Stadtverordneter Grote Kaufmann Meſſing Lehrer

Kunze Rechtsanwalt Riecke Rentner Freyberg und Kaufm Kirchner
Hierauf kam zur Sprache daß wahrſcheinlich die Frage wegen Beſeitigung
der durch die Ausdünſtungen der Abbdeckerei verurſachten Uebelſtände noch in
dieſem Monate eine den Wünſchen der Bürgerſchaft entſprechende Er
ledigung findet Weiter wurde beſchloſſen wegen Errichtung einer Be
dürfnißanſtalt etwa an der Kreuzung Wuchererſtraße Triftſtraße eine
Petition an den Magiſtrat zu ſenden Von unterrichteter Seite wurde
hierzu mitgetheilt daß Herr Stadtbaurath Genzmer vier zur Aufſtellung
einer Bedürfnißanſtalt in dieſer Gegend geeignete Plätze feſtgeſtellt hat
daß aber wie dies regelmäßig der Fall iſt zumeiſt von den betheiligten
Anwohnern gegen die Erbauung ſolcher Anſtalten in der Nähe ihrer
Grundſtücke Proteſt eingelegt worden iſt Wahrſcheinlich werde die Anſtalt
vor dem Grundſtücke Adelheitsruh erbaut Dann wurde u a noch dem
Vorſtande anheimgegeben wegen Veranſtaltung eines Wintervergnügens
in der nächſten Sitzung Vorſchläge zu machen

Der Kanarienzüchter Verein Halle a S und Umgegend
gegründet 1884 hält wegen der Ausſtellung eine außerordentliche

Generalverſammlung am Mittwoch den 20 d Mts ab Nächſten Sonntag
ſollen Vögel von der Abhörungs Kommiſſion abgehört werden

Der Wohnnungsmiether Verein hielt geſtern ſeine Monats
verſammlung im Saale des Weißen Roß ab Der Vorſitzende eröffnete
die Verſammlung durch die Mittheilung daß ein Vorſtandsmitglied durch
den Tod ein anderes wegen anhaltender Krankheit in Abgang gekommen
ſeien und deswegen in der nächſten Monatsverſammlung Erſatzwahlen für
dieſelben ſtattfinden müſſen Hierauf referirte derſelbe über die Aenderungen
der rechtlichen Verhältniſſe des Vereinsweſens durch das neue Bürgerliche
Geſetzbuch vom 1 Jannar 1900 an wobei er zu dem Schluſſe kam daß
der Wohnungsmiether Verein von der in S 21 II Theil 1 gebotenen Ein
tragung in das Vereinsregiſter Abſtand nehmen ſollte weil es für ſeine Zwecke
vollkommen genüge gegebenenfalls die Rechtsparagraphen 705 740
XIV Theil des B Geſ B über Geſellſchaft zum Schutze zu haben

Dann machte er darauf aufmerkſam daß die polizeilichen und politiſchen
Vereinsverhältniſſe durch das neue Geſetz in nichts geändert würden nur
damit würde eine freiere Bewegung in das Vereinsleben und namentlich
in das der Miethervereine kommen wenn nun inländiſche Vereine
jeder Art mit einander wieder in Verbindung treten dürfen Einige
Streiflichter auf die Ergebniſſe der communalen Wahlen Stand der
Straßenreinigungsfrage und Miethverträge bildeten in freier Diskuſſion
den Schluß der Verhandlungen

Aufgehobenes Verbot Das Verbot wonach Militärkapellen
in den Kaiſerſälen und der Saalſchloßbrauerei nicht mehr ſpielen
durften iſt wieder aufgehoben worden

Frauen Abtheile Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die
Eiſenbahndirectionen daran erinnert daß nach der Dienſtanweiſung für
Schaffner allein reiſende Frauen ſoweit es angeht und mit ihren Wünſchen
übereinſtimmt in Frauenabtheilen oder in Abtheilen in denen ſich andere
Frauen befinden unterzubringen ſind Auch in der vierten Klaſſe ſind

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
allein reiſende weibliche Perſonen in die für Frauen beſtimmten Abtheile
zu weiſen Ferner hat der Miniſter betont daß die Schaffner ſtreng
darauf zu halten haben daß die Frauenabtheile nur von Frauen benutzt
werden Das Zugperſonal ſoll an die genaue Beachtung dieſer Dienſt
vorſchriften erinnert und die gehörige Durchführung überwacht werden
Daß für eine den Vorſchriften und dem Bedürfniß entſprechende Einſtellung
von Frauenabtheilen Sorge getragen wird ſetzt der Miniſter voraus

Körperverletzung Geſtern berichteten wir der Uhrmacherlehrling
Kindermann ſei von dem Cigarrenhändler D mit einem Schlüſſel ins
Geſicht geſchlagen und erheblich verletzt worden Herr Deſſen bezeichnet
die Angabe daß er den K geſchlagen habe als unwahr vielmehr ſei der
17 jährige M B der Thäter der ſich nur in ſeinen Laden geſchlichen
habe und dort von der Polizei vernommen ſei Wir müſſen es dahin
geſtellt ſein laſſen welche Darſtellung die richtige iſt

Unfälle Beim Hantiren mit einem Fleiſchermeſſer verletzte ſich der
Fleiſchergeſelle Franz Lauſch von hier erheblich die linke Hand Als
der 5jährige Paul Gruß die Treppe herunterging ſtolperte er auf den
unterſten Stufen und fiel ſo unglücklich daß er ſich einen Bruch des
rechten Oberarmes zuzog Beide Verletzte befinden ſich in kliniſcher
Behandlung Jn einer hieſigen Maſchinenſabrik kam der 14 jährige
Keſſelſchmiedelehrling Louis Uhle aus Giebichenſtein während der Arbeit
in einem Keſſel zu Falle Dabei ſchlug er mit dem rechten Oberſchenkel
auf einen harten Gegenſtand auf und verletzte ſich das Bein ein klein
wenig Die Wunde war ſo geringfügig daß U zunächſt an der Weiter
arbeit nicht verhindert wurde ſie verſchlimmerte ſich aber bald ſo daß der
Verletzte in das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte wo geſtern eine
Operation vorgenommen wurde

Statiſtiſches Jm November 1899 ſind in der Stadt Halle
355 Kinder als geboren angemeldet 189 männlichen und 166 weiblichen
Geſchlechts darunter 54 uneheliche Geburten 8 männliche und 8 weibliche
von hieſigen 19 männliche und 19 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 327 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

v katholiſcher
J moſaiſcheru 21 genmiſſchterT Diſſidentr r rAls verſtorben ſind angemeldet 113 Perſonen männlichen und

91 weiblichen Geſchlechts 204 dazu 17 Todtgeburten 221
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 34 männlichen 27 weiblichen Geſchlechts
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169 waren evangeliſcher 7 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion
Diſſident ungetauft 27
Es waren 63 männliche 56 weibliche ledig 44 männliche

19 weibliche verheirathet 6 männliche 15 weibliche verwitiwet männ
liche 1 weibliche geſchieden

Geboren wurden 355 Todesfälle waren 221 mithin 134 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 78 geſchloſſen

Vermiſchtes
Ein Opfer der Kannibalen Nach Vancouber in Britiſh Columbia

gelangte unlängſt durch den von Sidney in Auſtralien kommenden eng
liſchen Dampfer Aorangi die Nachricht von einem Fall von Kannibalis
mus deſſen Einzelheiten geradezu haarſträubend find Ein Eingeborener
von Hawaii der als Veamter der Einwanderungsbehörde der Jnſel
Noumea in den neuen Hebriden angeſtellt war heirathete vor un
gefähr ſechs Monaten eine Eingeborene von Aoba ebenfalls eine Jnſel der
Hebridengruppe Bald darauf ſiel es ihm ein dem Stamme ſeiner Frau
einen Beſuch abzuſtatten Da er ſich zur Zeit in Dienſtangelegenheiten
auf dem franzöſiſchen Dampfer Jeannette befand der eine Tour nach
einem etwas entfernt liegenden Eiland gemacht hatte ließ er ſich mit ſeinem
Weibe in einem kleinen Boot auf Aoba an Land ſetzen Fünf Monate ver
ingen bis die Jeannette wieder in die Nähe von Aoba kam und Kunde von
em ſchauerlichen Drama erhielt das ſich inzwiſchen auf der Jnſel abgeſpielt

hatte Ein unglücklicher Zufall wollte es daß der Hawaier Amaru mitten
unter einen Stamm gerieth der gerade mit den Stammesgenoſſen ſeiner
Frau Krieg führte Die Wilden ſtürzten ſofort auf ihn riſſen das Weib
von ſeiner Seite und trafen die Vorbereitungen zu einem ſchrecklichen
Feſtmahl Der unglückliche Gefangene wurde zunächſt an den Marter
pfahl gebunden und durch Dſchungelſchlangen denen man die Gift
zähne ausgebrochen hatte gequält Mit raffinirter Grauſamkeit wurden
dann ſeine Beine an einem langſamen Feuer geröſtet Nicht genug
damit durchbohrten die Teufel in Menſchengeſtalt den Körper ihres wehr
loſen Opfers mit Speeren Als drr Gemarterte endlich ſeinen letzten
Seufzer aushauchte ſtürzten ſich die Wilden wie ein Rudel hungriger
Wölfe auf ihn riſſen ihn in Stücke und verſchlangen gierig die einzelnen
Fetzen Das Weib heirathete ſpäter einen dieſes Stammes und lebt jetzt
unter den Mördern ihres erſten Mannes

Geldauszahlungs und Geldwechſelmaſchinen Man braucht
jetzt nicht mehr Geld auszuzahlen oder Geld ſelbſt zu wechſeln Dieſes
für manchen recht angenehme Geſchäft wird jetzt durch Maſchinen beſorgt
welche im Ausſtellungslokal der Panzer G im Central Hotel am
Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin jedem Intereſſenten vorgeführt werden
Eine unendliche Menge an Zeit und Arbeitskraft muß bei Banken Eiſen
bahn und Poſtſchaltern bei Auszahlung von Löhnen in größeren Fabriken c
durch das Auszahlen und Wechſeln der Münzßücke aufgewendet werden
Die Geldzahlmaſchine der Panzer Aktien Geſellſchaft ſpart den größten
Theil dieſer Arbeit denn durch einen Taſtendruck wirft die Maſchine die
gewünſchte VBaarſumme unfehlbar richtig heraus Sie arbeitet nebenbei
ſogar auch noch als Rechenmaſchine Die Fortſchritte der Technik ſind
doch unendliche wer hätte je gedacht daß man zum Geldauszahlen auch
noch Maſchinen benutzen wird Jm Uebrigen hat die Reichsbank und
andere ausländiſche Staatsbanken auch Maſchinen im Gebrauch welche
ſelbſtthätig diejenigen Goldmünzen ausſortiren welche infolge zu großer
Abnutzung oder auch Fälſchung nicht coursfähig ſind Dieſe Goldmünzen
werden oben in die Maſchine hineingeſchüttet auf einer Stelle kommen
die coursfähigen auf der anderen Stelle die nicht coursfähigen Münzen
heraus

Büchermarkt
Die Geheimniſſe der Falſchſpieler die Kunſt in allen Spielen

zu gewinnen unter dieſem Titel erſcheint in den nächſten Tagen von
dem Sachverſtändigen im Harmloſenprozeß M Hermann ein Büchelchen
mit Jlluſtrationen zum Preiſe von 60 Pfg das berechtigt ſein dürfte
Aufſehen zu erregen Jede Buchhandlung ſowie die Verlagsbuchhandlung
Rich Eckſtein Nachfl Berlin W 57 Bülowſtraße 51 nimmt ſchon heute
gegen Einſendung von 60 Pfg Beſtellungen entgegen Wer die Kniffe
der Falſchſpieler kennen lernen will darf nicht verſäumen dieſes Buch
u leſen
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An unſere Inſerenten
Die für die Sonntag Nummer des General

Anzeiger beſtimmten Inſerate bitten wir be
hufs rechtzeitiger Herſtellung des Blattes und
guter Plarirnng bis heute Abend 7 Uhr in
unſerer Haupterpedition Große Ulrichſtraße 16
Eingang VDachritzſtraße aufzugeben

Die Expedition

9 December

Celegramme und letzte Rachrichten
Hamburg 8 December Meldung des B Eine folgen

ſchwere Kolliſion fand bei Brunsbüttel zwiſchen dem nach Hamburg
beſtimmten ruſſiſchen Dampfer Ludwig Nobel und einem Schleppzug
von drei Leichtern ſtatt Ein Leichter iſt geſunken drei Mann von der
Beſatzung ſind ſchwer verletzt

Breslan 8 December Meldung des B Jn der
geſtrigen Stadtverordneten Sitzung wurde über eine Vorlage des
Magiſtrats betreffend die Verſorgung erwerbsunfähig werdender
ſtädtiſcher Arbeiter und ihrer Hinterbliebenen berathen Mit einigen
unweſentlichen Abänderungen wurde die Vorlage angenommen Die
Rente wird betragen nach zehnjähriger Dienſtzeit des Jahreslohnes
mit jedem folgenden Jahre Dienſtzeit ſteigt die Unterſtützung um o bes
Jahreslohnes bis zum Höchſtbetrage von o im Ganzen Wittwen und
hinterbliebene Kinder erhalten von der Stadt eine Verſorgung von ſolcher
Höhe daß ein Eingreifen der öffentlichen Armenpflege ſich erübrigt

Rom 8 December Meldung des B Das Befinden des
Papſtes iſt weit beſſer Geſtern Mittag verließ der Patient das Bett
und ſpeiſte am Tiſch Jede Gefahr iſt beſchworen Der Papſt war den
ganzen Tag in ſo vorzüglicher Stimmung daß er die Unthätigkeit im
Bette nicht aushielt und gegen den Willen Lapponis den Geheimſekretär
Angelini kommen ließ dem er das Konzept zur Allokution des nächſten

Konſiſtoriums diktirte Als Lapponi ihm ſanfte Vorwürfe machte ant
wortete der Papſt mit Scherzen

Paris 8 December Wolff s Bur Jm weiteren Verlauf der
Sitzung des Staatsgerichtshofes ſagte der ei Lepine
aus er habe die Gewißheit erlangt daß drei Liguen im Ein

Mal 859poli3 4 ra elt

verſtändniß miteinander handelten Der Zeuge behauptete die Kund
gebungen der Liguen ſeien gefährlich geweſen bei den Theilnehmern ſeien

Waffen beſchlagnahmt worden Falateuf erhob gegen die Ausſage Ein
ſpruch die eine wahre Anklagerede ſei

Moskanun 8 December Wolff s Bur Eine hier verſtorbene
Frau Namens Medwednikow hat ihr ganzes Vermögen fünf Mil
lionen Rubel zu wohlthätigen Zwecken vermacht darunter zwei
Millionen für Moskau 50000 Rubel für Stipendien der Univerſität und
50000 Rubel für Jrkutsk

London 8 December Reut Bur Vom Modder River wird
unterm 4 ds Mts gemeldet Jn der vergangenen Nacht iſt eie Ver
bindung mit Kimberley hergeſtellt worden Es wurde von dort be
richtet daß Alles wohl ſei daß die von hier mitgetheilten Jnformationen
als befriedigend angeſehen würden und daß reichliche Vorräthe vor
handen ſeien Die Stadt ſei ſeit dem 25 November nicht mehr bombardirt
worden Da im Fluſſe viele Leichen des Feindes gefunden worden welche
das Waſſer verpeſten iſt das britiſche Lager eine Meile nach Norden ver
legt worden

RA Ropon
KRAFTNAHRUNG

vereinigt den hohen Nührwerth von Tropon mit den Wirkungen
der physiologischen Nährsalze die zum Aufbau aller Gewebe
insbesondere der Knochen unerlässlich sind und die besonders
wichtig werden wenn Gehirn Rüekenmark und Nervensubstanuz
wesentlichen Kräfteverbrauch erlitten haben Nährsalz Tropon

hat den 7 fachen Nährwerth wie Fleisch und Eier

Vorräthig in Apotheken und Drogengeschäften

Tropon Werke Mühlheim Rhein

Auskünfte
e 130 rich S r V Interaitonales Tatſuntisbarean Halle Gr Ulrichstr 42 I Vernspr 625

anf den
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Dezember
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nnchweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

über Geschäfts und Priwvat
wert ertheilen prompt u diskret
anf T 4 In W altanf alle Plätze der Wel

Vorausſichtliches Wetter am 9 December 1899
Bei nördlichem auch nordöſtlichem Winde theils heiter

theils bedeckt leichter Froſt Geringer Schneefall nicht aus
geſchloſſen

Bedeutende
Preisermässigung

G angection J

Wleiderslonen

Geschäfteshaus

Dewin

c
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724 e ne v r 33 z t a 2 n n e v i r uFS Haſſe a

Grösstes hpoeiabeeeeteedens der Provinz Sachsen

J Bebannt grössto Auswahl zu wiedrigsten Preisen

Winter Paletots Sochlafröcke
e n Rauueh u tSS 77 h oavoloore Wirthschafts Joppen

Kutscher ämntel Knaben Amzüge
Ja hnhge Knaben aletots

Ja d n Kumabem oppen
Haus J T e ee eo gegründet 1834 So

7c Gr Rärkerſtraße 27 Serzgpether
empfehlen

ne l dBe ane d e e e
feine Zinnsoldaten vor Heinrichsen

Hürnberqg
aller Nationen und Truppengattungen Schlachten Lager Paraden u ſ w

in ſehr großer Auswahl
TVeine Metallspielwanren

Petrolenmlampen aller Art Tiſchlampen
v Hängelampen Ampeln etrder emtnirteſ Fabriken mit den ſeneſten u beſtleuchtendſten Brennern

S Jeder echte Anerbrenner hat die Umschrift

Gasglühlicht Patent Dr Auer v Welsbach
Auerlicht e Auerlicht

u S re Haus e Fughen Geratne s wetza a AUBRGESELILSBCAPN Seinen der
nckirte engl Kupfer u Nickel Waaren in Prima Waare elvstaünder otzün2 feſten billigen Pretſen bei r Weihnachts Einkäufen zur geneigten Veachtung i Ite z

Gr e 27 F e et n e Berlin Mokbenmarktsg z S W e n r v F V c m W S p t S e eMoldemar Thoss ßanſgeschaſHerichtlick er Verkauf s J nIn dem Konkursverfahren üb v des Rovort amos Als so Sohuietrasse 7 J

n dem onkursverfahren über as ermögen es 0 Der 2h am von hier ſollen die zur Konkursmaſſe gehörigen t Tafel das denkbar Feinſte von dieſem Weine a An und Verkauf von Staatspapieren Acotien Prioritäten eto

Taſchen Wand und Weckuhren Thermometer VBrillen etc jeht direkt vom Faß à Liter zu ebenſo Pfandbriefe kostenfrei
täglich Vormittags 10 1 Uhr und Nachmittags von 7 Uhr Tar agona P ortwein Annahme von Geldern zur Verzinsung im Depositen u Checkverkehr

u und Sonntag von II Uhr Vormittags bis Abends 7 Uhr à Liter zu 1,10 verkauft ODomicilstelle für Wechselim gaden Leipzigerſtr 42 zu billigen Preiſen ausverkauft werden Franz Köppe Ritterſtraße 13 Vorschüsse auf börsengängige Werthpapiere Kontrolle auslosbarer
d Halle a S im December 1899 Waſce wird Mi m ſamer gemngr Effekten Aufbewahrung von Werthpapieren Eröffnung laufender

J Ed Peuschel Konkursverwalter Zu erfragen Kl Ufrichſtr 184 III I Rechnungen Hypothekenverkehr

nene e c e e e ehe 5Meine

Meihnachts Ausstellung
ist in allen Abtheilungen eröffnet und lade meine werthen Kunden zur getl Be
sichtigung auch ohne Kaufzwang ein

Besonders empfehle

Schaunkelpferde
60 cm 3,50 M bis 15 M 7

H Sportwagen
grün blau roth u rosa Stück 3 Mk

slge und Köpfe s
zu nie dagewesenen billigen Preisen

en
gefüttert mit Verdeck und Pedergestell von 3 Mk an
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